
Aktenzeichen:  
 Bitte unbedingt angeben! 

 Name Vorname 

Geburtsdatum 

  
Telefonnummer 

Straße 

PLZ, Wohnort, Ortsteil 

 
Betriebssitz (falls abweichend vom Wohnsitz) 

Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft 
Nordrhein-Westfalen 
- Berufsgenossenschaft Beitrag - 
Postfach 61 05 
48136 Münster 

 

 

 
Bitte beachten! 
 Änderungen im Unternehmen immer schriftlich und innerhalb von vier Wochen melden! 

Hierzu gehören u. a. Vergrößerung und Verkleinerung der Flächen, Änderung der Art der Bodennutzung und natürlich Unternehmerwechsel. Änderungen der 
Tierhaltung sind spätestens bis zum 15.Januar des Folgejahres schriftlich mitzuteilen. 

 Ihre Auskunftspflicht ergibt sich aus den §§ 183 Abs. 6, 192 und 198 Siebtes Buch Sozialgesetzbuch (SGB VII).  
 Die Verwendung personenbezogener Daten erfolgt unter Berücksichtigung der Datenschutzvorschriften. Die Daten dürfen auch für die gesetzlich vorgeschriebenen 

Aufgaben der Alterskasse und Krankenkasse verwendet werden  (§§ 60, 64, 73, 74 des Gesetzes über die Alterssicherung der Landwirte -ALG- und §§ 18, 32 des Gesetzes 
über die Krankenversicherung der Landwirte -KVLG 1989-). 

Anzeige von Änderungen
Abgegebene Flächen         (bitte vollständige Angaben)
Grund der Abgabe: 

 
z. B. Verkauf, Verpachtung, Pachtrückgabe, Übergabe an Rechtsnachfolger, Nutzungsüberlassung ohne Pachtvertrag 

 

Flächen- 
größe 

 
Abgabegrund Abgabedatum 

(Tag, Monat, Jahr) 

Nutzungs-
form 

 ha ar 

Name, Vorname, Geburtsdatum und Anschrift des 
neuen Bewirtschafters 

(Sollte Ihnen dieser nicht bekannt sein, tragen Sie bitte den Eigentümer ein.) 

 
Übernommene Flächen      (bitte vollständige Angaben) 
Grund der Übernahme: z. B. Kauf, Zupachtung, Pachtrücknahme, Erbe, Übernahme, Nutzung ohne Pachtvertrag  

Flächen- 
größe Übernahme-

grund 
Übernahmedatum 

(Tag, Monat, Jahr) 

Nutzungs-
form 

 ha ar 

Name, Vorname, Geburtsdatum und Anschrift des 
bisherigen Bewirtschafters 

(Sollte Ihnen dieser nicht bekannt sein, tragen Sie bitte den Eigentümer ein.) 
      

      

      

      
      

      

      
      

      

 Die zu unterscheidenden Nutzungsformen (Schlüsselzahlen= SZ) entnehmen Sie bitte Spalte SZ 
der nachfolgenden Flächentabelle dieses Vordrucks. 
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Ich bewirtschafte jetzt:  

Form der Nutzung SZ Flächengröße Form der Nutzung SZ Flächengröße 

-
- 
 
 

Ackerbau 
Mähdruschfrüchte (z.B. Getreide, Ölfrüchte, 
Körnerleguminosen, Körnermais, Grassamen), 
Ganzpflanzensilage, Flachs, Öllein                        

 
 
 
0041 

ha 
 

ar 
 

 
überdachter Anbau (Unterglas) 

 
0025 

ha       ar 

 Zuckerrüben                                0005   - Obstbau 0021   
 andere Hackfrüchte (z.B. Kartoffeln, Futterrüben) 0018   - Blumen und Zierpflanzen (Freiland) 0207   
 Feldfutterbau (z.B. Silomais, Corn Cob Mix, Gras) 0042   - Teichflächen    

Flächenstilllegung (z.B. Dauerbrache, einfache Stilllegung)     Forellen 0047   
Nachwachsende Rohstoffe auf Stilllegungsflächen sind     Karpfen und Sonstige 0046   

 

nicht hier, sondern unter der jeweiligen Kulturart anzugeben. 0129   - Weinbau 0019   
   - Baumschule 0029   

   - Weihnachtsbaumkulturen 0011   

Grünland 
intensive Nutzung (z.B. Milchviehweide, Mähweide, 
mehrschürige Weide einschl. Futtergewinnung für 
Sommerstallhaltung)   0002   - Forst 0009   

  - Hausgarten 0006   

- 

extensive Nutzung (z.B. Färsenweide, Pensionsvieh,  
einschürige Weide, Streuobstwiese)  
 

 
0017   - Hof- und Gebäudeflächen 0086   

- Feldgemüsebau (Hauptfrucht) 
Spargel 

0030      

 Gurken, Knollensellerie, Kopfsalat, Meerrettich 0036    
 

  

 Lauch, verschiedene Kohlarten, Kohlrabi 0013   

- Sonstige Flächen  
(z.B. Landschaftselemente, soweit sie 
nicht zu den zuvor genannten 
Produktionsverfahren zählen, Wallhecken, 
Gräben, unkultivierte Flächen, 
Heide , Moor, im Einheitswertbescheid nicht 
bewertete Flächen)  

 
0083 

  

 Zwiebeln, Rote Rüben, Spinat, Möhren, Grünkohl 0015   - bisher nicht aufgeführte Nutzung    
 Dicke Bohnen, Buschbohnen, Erbsen 0016    Art: ________________________________   

 

Bei den Angaben zur Tierhaltung ist zwischen dem Jahresdurchschnittsbestand und der Anzahl 
der im Jahr erzeugten Tiere zu unterscheiden. 

1. Durchschnittsbestand im Jahr __________ 2. Im Jahr __________ erzeugte Tiere aus allen (Mast-) Durchgängen 
    (nicht die Zahl der zurzeit vorhandenen Tiere) 

Für die in dieser Spalte genannten Tierarten ist der Durchschnittsbestand im 
Jahr im landwirtschaftlichen Unternehmen anzugeben. Bei Mutterkühen, Mutter-
schafen, Damwild und Kaninchen sind nur die Alttiere anzugeben. Die Berech-
nungseinheiten für die Alttiere beinhalten bei diesen Tierarten auch die Mast oder 
Aufzucht der Jungtiere (Nachzucht), bei den Mutterkühen und Zuchtsauen die 
Kälber bzw. Ferkel bis zum Absetzen. Nach dem Absetzen sind die Kälber bzw. 
Ferkel in der rechten Spalte unter 2. bei der entsprechenden Tierart einzutragen. 

Für die in dieser Spalte aufgeführten Tierarten ist die Anzahl der im Jahr erzeugten Tiere 
im landwirtschaftlichen Unternehmen anzugeben (einschl. der im Lohnverfahren gehalte-
nen Tiere). Hier ist nicht der gegenwärtige oder der an einem bestimmten Stichtag 
vorhandene Bestand anzugeben, sondern die jährliche Erzeugung (u. U. also auch aus 
mehreren Mastdurchgängen). Dabei handelt es sich um die jährlich verkauften, selbst 
geschlachteten oder zur Bestandsverjüngung bei den Milchkühen gezüchteten Tiere.  

Tierart Anzahl Tierart Anzahl 
Eigene Pferde aller Art 0125  Kälberaufzucht, Kälbermast, Fressermast, Fresseraufzucht 0132  
Milchkühe, Deckbullen 0099  Bullenmast ab Fresser 0135  
Mutterkühe 0126  Bullen-, Ochsen- und Färsenmast ab Kalb, Zuchtbullen- sowie    
Zuchtsauen, Eber 0107  Färsenaufzucht ab Kalb 0134  
Mutterschafe 0127  Mastschweine, Jungsauenaufzucht  0095  
Ziegen, die nicht der Milchgewinnung dienen, Böcke 0131  Ferkelaufzucht 0113  
Ziegen, die der Milchgewinnung dienen, mit  Käsen und Vermarktung  0102  Junghennenaufzucht 0112  
Legehennen mit eigener Vermarktung 0128  Masthähnchen ohne eigene Vermarktung 0136  
Legehennen ohne eigene Vermarktung 0130  Mastputen und Flugenten ohne eigene Vermarktung 0138  
Damwild – Alttiere, Hirsche 0117  Mastgänse ohne eigene Vermarktung 0109  
Bienenvölker 0055  Pekingenten ohne eigene Vermarktung 0218  
Kaninchen – Häsinnen, Rammler 0217  Mastgeflügel mit eigen. Vermarktung (Masthähnchen, - puten, -gänse, -enten) 0110  

 

a) Weitere unter 1. und 2. nicht aufgeführte Tiere:  Art: _________________________ Anzahl: _____________ 

b) Aus welchem Grund werden die angegebenen Pferde gehalten?  als Arbeitstiere/Weidetiere    zu Zuchtzwecken    
      überwiegend als Reit-/Fahrpferde (auch Hobbyreitpferde)  Sonstiges: ______________________________ 
 (Art der Pferdehaltung) 
c) Wird von Ihnen eine Pensionspferdestallhaltung betrieben?   ja       nein 
 
Werden außer der Land- bzw. Forstwirtschaft noch andere Unternehmen betrieben, ggf. welche?  
      Nebenunternehmen                  Art/Bezeichnung:   __________________________________________________ 
      Direktvermarktung eigener landw. Produkte, wenn diese vor dem Verkauf weiterverarbeitet oder 
          weitere Produkte hinzugekauft werden 
      Land-/forstwirtschaftliche Lohnunternehmen 
      Tierhaltungsunternehmen ohne Bodenbewirtschaftung 
 
 

_______________________________ _______________________________________________ 
 Ort, Datum Unterschrift 


